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Amtsblatt
fur den Landkreis Teltow-Flaming 4/2012

Sonstige Bekanntmachungen

Verbandssatzung des Zweckverbandes Komplexsanierung mittlerer Siden

Praambel

Die Verbandsversammlung des Zweckverbandes Komplexsanierung mittlerer Stiden hat in
ihrer Sitzung am 09.02.2012 gemal §§ 4 Absatz 1, 7 und 9 Absatz 1 des Gesetzes Uber
kommunale Gemeinschaftsarbeit im Land Brandenburg (GKG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 28. 05. 1999 (GVBI. | S. 194), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 23.
September 2008 (GVBI. | S. 202, 206) die nachfolgende Verbandssatzung des
Zweckverbandes Komplexsanierung mittlerer Stiden beschlossen:

§1
Name und Sitz des

Verbandes

1) Der Zweckverband fiuhrt den Namen ,Komplexsanierung mittlerer Siden®
(KMS Zossen).

2) Der Zweckverband hat seinen Sitz in der Stadt Zossen.

§2

Geschlechtsspezifische
Formulierungen

Soweit in dieser Satzung oder in anderen Satzungen oder Verdffentlichungen des
Zweckverbandes Funktionen mit einem geschlechtsspezifischen Begriff beschrieben werden,
gilt die jeweilige Bestimmung gleichermalen fur das jeweils andere Geschlecht, wenn sich
aus der Natur der Sache nicht etwas anderes ergibt.

§3

Rechtsnatur des
Verbandes

Der Zweckverband ist eine Korperschaft des 6ffentlichen Rechts. Er dient dem &ffentlichen
Wohl und strebt nicht an, Gewinne zu erzielen.
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§4

Mitglieder und Gebiet des
Verbandes

1) Der Zweckverband hat folgende Mitglieder:
a) die Gemeinden:

¢ Am Mellensee
e Blankenfelde-Mahlow fiir den Ortsteil Dahlewitz
¢ Rangsdorf

b) die Stadte:

¢ Mittenwalde fir die Ortsteile Motzen, Tépchin einschlieBlich des bewohnten
Gemeindeteiles Waldeck

e Trebbin fir die Ortsteile Blankensee, Glau, Klein Schulzendorf, Kliestow,
Liadersdorf, Schonhagen, Stangenhagen, Wiesenhagen

e Zossen, fur die Ortsteile Glienick, Horstfelde, Kallinchen, Lindenbriick, Nachst
Neuendorf, Schinow, Zossen, Wiinsdorf.

2) Das Verbandsgebiet umfasst das Gebiet der dem Zweckverband angehérenden Stadte
und Gemeinden, ggf. nur das Gebiet des Ortsteiles, flr den die Gemeinde oder die Stadt
Mitglied ist.

§5
Aufgaben des Verbandes
1) Der Zweckverband hat in seinem Verbandsgebiet die folgenden Aufgaben:

a) die offentliche Wasserversorgung,
b) die Schmutzwasserbeseitigung
c) die Niederschlagswasserbeseitigung flr

aa) die Gemeinde:

e Am Mellensee

bb) die Stadte:

e Trebbin fir die Ortsteile Blankensee, Glau, Klein Schulzendorf,
Kliestow, Ludersdorf, Schonhagen, Stangenhagen, Wiesenhagen

e Zossen fiur die Ortsteile Glienick, Horstfelde, Kallinchen,
Lindenbriick, Nachst Neuendorf, Schinow, Zossen, Wiinsdorf mit
Ausnahme des bewohnten Gemeindeteiles Waldstadt.
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2)

7)

1)

Zu diesem Zweck plant, errichtet und betreibt er die dazu notwendigen ortlichen und
Uberortlichen Ver- und Entsorgungseinrichtungen, insbesondere Wasserwerke,
Verteilungsnetze, Druckerhéhungsstationen sowie Klarwerke, Kanalnetze,
Abfuhreinrichtungen und ahnliche Einrichtungen.

Zu den Aufgaben des Zweckverbandes gehoren weiterhin die Herstellung, Erneuerung,
Veranderung, Beseitigung und Unterhaltung von Grundsticksanschlissen der
Abwasserentsorgung und von Haus- und  Grundsticksanschlissen  der
Wasserversorgung.

Bei der Aufgabenerfiillung sind die gesetzlichen und behérdlichen Anforderungen zu
erfullen.

Zur Aufgabenerfillung kann sich der Zweckverband Dritter bedienen, mit Dritten Vertrage
schliellen und Gesellschaften bilden.

Soweit einzelne Mitglieder Uber Anlagen der Offentlichen Wasserversorgung oder
Abwasserentsorgung verfigen, die ohne Eigenmitteleinsatz (Eigenkapital und
Fremdkapital) des Mitgliedes erstellt wurden, werden diese unentgeltlich auf den
Zweckverband Ubertragen, wenn er das Anlagevermdgen fiur die Aufgabenerfillung
bendtigt. Notwendige Anlagen, die von Mitgliedern auf eigene Kosten errichtet wurden
sowie bereits erfolgte und zuklnftig verwendbare Planungen, sind durch den
Zweckverband einschlieBlich der im Zusammenhang mit dem Anlagevermbgen
stehenden Verbindlichkeiten zu Gbernehmen.

Zur Erfullung der Aufgaben unterhalt der Zweckverband am Ort seines Sitzes eine
Verwaltungsstelle.

§6
Organe des Verbandes

Organe des Zweckverbandes sind die Verbandsversammlung und der Verbandsvorsteher.

§7
Die Verbandsversammlung

Jedes Verbandsmitglied entsendet zwei Vertreter in die Verbandsversammlung. Jedes
Mitglied hat je angefangene 1000 Einwohner eine Stimme. Bei Beschlissen, die
ausschlief3lich die Niederschlagswasserbeseitigung betreffen, zéhlen nur die Einwohner
der Gemeinden bzw. Gemeindeteile, die diese Aufgabe Ubertragen haben. MalRgeblich
fur die Ermittlung der Einwohnerzahl ist die Verdffentlichung des Amtes flr Statistik
Berlin-Brandenburg zum 30. Juni des Vorjahres. Soweit Gemeinden nur fir einzelne
Gemeindeteile Mitglied sind, ist die entsprechende Einwohnerzahl fir das betreffende
Teilgebiet, ermittelt von dem zustandigen Einwohnermeldeamt zum 30. Juni des
Vorjahres, mafgebend. Die Stimmen eines Mitgliedes sind einheitlich abzugeben.
Beschlusse gelten als angenommen, soweit die Mehrheit der satzungsmafligen
Stimmenzahl erreicht ist und mindestens drei Mitglieder mit Ja gestimmt haben. Bei
Beschlussen, die ausschlieBlich die Niederschlagswasserbeseitigung betreffen, gelten
diese als angenommen, wenn mindestens zwei Mitglieder mit Ja gestimmt haben.
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2)

6)

7)

Die Sitzungen der Verbandsversammlung werden durch den Vorsitzenden einberufen
und geleitet. Im Falle seiner Verhinderung tritt sein Vertreter an seine Stelle, ansonsten
der an Lebensjahren alteste Vertreter in der Verbandsversammlung.

Die Mitglieder der Verbandsversammlung sind zu den Sitzungen der
Verbandsversammlung schriftlich unter Angabe von Ort, Zeit und Tagesordnung mit einer
Ladungsfrist von  zehn Kalendertagen  durch  den  Vorsitzenden  der
Verbandsversammlung zu laden. Die Beschlussvorlagen sind spatestens mit der
Einladung zu verschicken.

Zeit, Ort und Tagesordnung der Sitzungen der Verbandsversammlung sind mindestens
sieben Kalendertage vor dem Sitzungstag durch den Verbandsvorsteher in folgenden
Regionalausgaben der Tageszeitung ,Markische Allgemeine*

e Dahme-Kurier
e Luckenwalder Rundschau
e Zossener Rundschau

offentlich bekannt zu geben.
Die Verbandsversammlung kann zur Vorbereitung ihrer Beschllisse und zur Kontrolle der
Verwaltung standige oder zeitweilige Arbeitsgruppen bilden. Dazu kann sie auch
Bedienstete des Verbandes, sachkundige Einwohner des Verbandsgebietes und
sonstige sachkundige Personen zu beratenden Mitgliedern berufen.

Weitere Einzelheiten zu den Sitzungen der Verbandsversammlung enthalt die von der
Verbandsversammlung erlassene Geschaftsordnung.

§8

Offentlichkeit der Sitzungen
der Verbandsversammlung

Die Sitzungen der Verbandsversammlung sind 6ffentlich.
Die Offentlichkeit ist im Rahmen des § 8 GKG in Verbindung mit § 36 Abs. 2 der

Kommunalverfassung regelmafig auszuschlieRen, wenn Uberwiegende Belange des
offentlichen Wohls oder berechtigte Interessen Einzelner es erfordern.

§9

Aufgaben der
Verbandsversammliung

Die Verbandsversammlung entscheidet neben den ihr gesetzlich zugewiesenen Aufgaben
uber

a) die Zustimmung zu erfolgsgefahrdenden Mehraufwendungen (Erfolgsplan),
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b)

den Abschluss, die Anderung und die Aufhebung von Grundstiicks- und
Vermogensgeschaften und darauf bezogenen Belastungsvollmachten, sofern ein Wert
von 25.000 € Uberschritten wird,

die Gewahrung von Darlehen und Ubernahme von Biirgschaften, den Verzicht auf
Anspriche, die Fuhrung von Rechtsstreitigkeiten und den Abschluss von Vergleichen,

den Abschluss von Vertragen uber 5.000 € mit Mitgliedern der Verbandsversammlung
oder Bediensteten des Zweckverbandes,

die Gewahrung von Ratenzahlungen, Stundungen, Erlass und Niederschlagung von
Geldforderungen, deren Wert 25.000 € Ubersteigt,

Vergabeentscheidungen, sofern ein Wert von 500.000 € Uberschritten wird
den Vorschlag des zu bestellenden Abschlussprufers,

die Anordnung und Genehmigung von Dienstreisen der Vertreter in der
Verbandsversammlung

Personalentscheidungen ab der Entgeltgruppe 11.

§10

Der Verbandsvorsteher

1) Der Verbandsvorsteher ist hauptamtlich tatig. Ihm obliegen die in § 16 GKG genannten
Aufgaben.

2)

3)

Neben den Geschaften der laufenden Verwaltung obliegen dem Verbandsvorsteher:

a)

b)

c)

d)

der Abschluss, die Anderung und die Aufhebung von Grundstiicks- und
Vermogensgeschaften und darauf bezogene Belastungsvollmachten, sofern ein Wert
von 25.000 € nicht tUberschritten wird,

die Gewahrung von Ratenzahlungen, Stundungen, Erlass und Niederschlagung von
Geldforderungen, deren Wert 25.000 € nicht Ubersteigt,

Vergabeentscheidungen, sofern ein Wert von 500.000 € nicht Gberschritten wird

Personalentscheidungen bis einschliellich der Entgeltgruppe 10.

Der Verbandsvorsteher kann Erklarungen, durch die der Zweckverband verpflichtet
werden soll, allein unterzeichnen, wenn es sich um ein Geschéaft der laufenden
Verwaltung oder ein Geschaft nach Abs. 2 handelt.
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§ 11

Stellvertretung des
Verbandsvorstehers

1) Die Verbandsversammlung wahlt aus den Dienstkraften des Verbandes oder aus der
Mitte der Verbandsversammlung flir die Dauer von 8 Jahren flir den Verbandsvorsteher
einen ersten und einen zweiten Stellvertreter. Mehrmalige Wiederwahl ist moglich.

2) Der erste Stellvertreter ist der allgemeine Vertreter des Verbandsvorstehers. Ist der erste
Stellvertreter an der allgemeinen Vertretung des Verbandsvorstehers gehindert, so ist der
zweite Stellvertreter zur allgemeinen Vertretung bestimmt.

§12

Hauptamtliche Tatigkeit
fiir den Zweckverband

1) Der Zweckverband kann Arbeiter und Angestellte beschaftigen.

2) Im Falle der Auflésung des Zweckverbandes oder der Anderung seiner Aufgaben werden
die unkindbaren Dienstkrafte sowie etwaige Versorgungslasten entsprechend der
Einwohnerzahl nach dem d'Hondtschen System (Ho6chstzahlverfahren) auf die
Verbandsmitglieder verteilt. Mal3geblich ist die vom Amt fur Statistik Berlin-Brandenburg
veroffentlichte Einwohnerzahl zum 30. Juni des Vorjahres. Soweit Gemeinden fur
einzelne Gemeindeteile Mitglied sind, ist die entsprechende Einwohnerzahl fur das
betreffende Verbandsgebiet, ermittelt von dem zustandigen Einwohnermeldeamt zum 30.
Juni des Vorjahres, mafigebend.

§13

Wirtschaftsfiihrung

1) Auf die Wirtschaftsfihrung und das Rechnungswesen des Zweckverbandes finden die
Vorschriften Uber Wirtschaftsflhrung und Rechnungswesen der Eigenbetriebe
sinngemaf Anwendung.

2) Unter Verantwortung des Verbandsvorstehers ist jahrlich der Wirtschaftsplan des
Zweckverbandes fiur das folgende Wirtschaftsjahr zu erarbeiten und der
Verbandsversammlung vor Beginn des betreffenden Wirtschaftsjahres zur Beratung und
Beschlussfassung vorzulegen.

3) Das Wirtschaftsjahr beginnt am 01. Januar und endet am 31. Dezember eines jeden
Jahres.

4) Soweit die sonstigen Einnahmen des Zweckverbandes zur Deckung des Finanzbedarfes
nicht ausreichen, wird von den Verbandsmitgliedern eine Umlage erhoben.
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4)

6)

Bei der Berechnung der Umlage fur die einzelne Mitgliedsgemeinde gilt das Folgende:

a) Die Umlage ist bezogen fir die jeweilige Ubertragene Aufgabe (vgl. § 5 Abs. 1) zu
ermitteln, fur die der zu deckende Finanzbedarf entsteht. Die Gesamtumlage des
Verbandsmitgliedes ergibt sich aus der Summe der Teilumlagen.

b) Hinsichtlich der zugrunde zulegenden Daten ist der 30. Juni des Vorjahres als
Stichtag mafgeblich.

c) Fur die Berechnung der Umlage wird die Einwohnerzahl des einzelnen
Verbandsmitglieds, das die Aufgabe Ubertragen hat, zu der Einwohnerzahl aller
Verbandsmitglieder, die die jeweilige Verbandsaufgabe Ubertragen haben, ins
Verhaltnis gesetzt. Maligeblich ist die jeweilige vom Amt fur Statistik Berlin-
Brandenburg veroffentlichte Einwohnerzahl. Soweit Stadte oder Gemeinden nur fur
einzelne Gemeindeteile die jeweilige Aufgabe Ubertragen haben, ist die
entsprechende Einwohnerzahl fur den betreffenden Gemeindeteil mal3gebend, die
von dem zustandigen Einwohnermeldeamt ermittelt wurde.

§14
Bekanntmachungen

Bekanntmachungen erfolgen durch den Verbandvorsteher, soweit gesetzlich nichts
anderes bestimmt ist.

Offentliche Bekanntmachungen des Zweckverbandes erfolgen — mit Ausnahme der
Bekanntmachungen nach § 7 Abs. 4 - in folgenden Amtsblattern:

o fir die Ortsteile Motzen und Tépchin der Stadt Mittenwalde, die im Landkreis Dahme-
Spreewald liegen, im Amtsblatt fir die Stadt Mittenwalde "Zeitung fur Mittenwalde"

o flr die Gbrigen Verbandsmitglieder im Amtsblatt fir den Landkreis Teltow-Flaming.

In der Bekanntmachung ist, soweit erforderlich, auf eine aufsichtsbehdrdliche
Genehmigung unter Angabe der genehmigenden Behoérde und des Datums hinzuweisen.

Sind Plane, Karten oder Zeichnungen Bestandteil einer Satzung oder eines sonstigen
Schriftstlickes, so kann die 6ffentliche Bekanntmachung dieser Teile in der Form des
Absatzes 2 dadurch ersetzt werden, dass diese im Dienstgebdude des Zweckverbandes,
Berliner Allee 30-32, 15806 Zossen zu jedermanns Einsicht wahrend der Dienststunden
ausgelegt werden (Ersatzbekanntmachung).

Die Ersatzbekanntmachung wird vom Verbandsvorsteher angeordnet. Die Anordnung
muss die genauen Angaben Uber Ort und Dauer der Auslegung enthalten und ist
zusammen mit der Satzung nach Absatz 2 zu verdffentlichen. Die Dauer der Auslegung
betragt 14 Tage. Beginn und Ende der Auslegung sind aktenkundig zu machen.

Sind o6ffentliche Bekanntmachungen in der nach Absatz 2 festgelegten Form oder
Ersatzbekanntmachungen infolge hoherer Gewalt oder anderer unabwendbarer
Ereignisse nicht mdglich, so kann die 6ffentliche Bekanntmachung in anderer geeigneter
Weise durchgefiihrt werden. Die Bekanntmachung ist in der nach Absatz 2 festgelegten
Form zu wiederholen, sobald die Umstande dies zulassen.
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§15

Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Zossen, den 10.02.2012

Heike Nicolaus
Stellvertretende Verbandsvorsteherin

Bekanntmachungsanordnung

Die vorstehende Verbandssatzung vom 10.02.2012 des Zweckverbandes Komplexsanierung
mittlerer Stden wird hiermit gemall § 20 Abs. 6 i.V.m. § 11 Abs. 1 des Gesetzes Uber
kommunale Gemeinschaftsarbeit im Land Brandenburg 6ffentlich bekannt gemacht.

Luckenwalde, den 21. Februar 2012

Giesecke
Landrat

Seite 9 von 9



	Verbandssatzung des Zweckverbandes Komplexsanierung mittlerer Süden
	Präambel
	§ 1
	§ 2
	§ 3
	§ 4
	§ 5
	§ 6
	§ 7
	§ 8
	§ 9
	§ 10
	§ 11
	§ 12
	§ 13
	§ 14
	Bekanntmachungsanordnung

	 Verbandes
	Geschlechtsspezifische Formulierungen
	Rechtsnatur des 
	Verbandes
	Mitglieder und Gebiet des Verbandes
	Aufgaben des Verbandes
	Organe des Verbandes
	Die Verbandsversammlung
	Öffentlichkeit der Sitzungen der Verbandsversammlung
	Aufgaben der Verbandsversammlung
	Der Verbandsvorsteher
	Stellvertretung des Verbandsvorstehers
	Hauptamtliche Tätigkeit für den Zweckverband
	Wirtschaftsführung
	Bekanntmachungen


<<

  /ASCII85EncodePages false

  /AllowTransparency false

  /AutoPositionEPSFiles true

  /AutoRotatePages /None

  /Binding /Left

  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)

  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)

  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CannotEmbedFontPolicy /Error

  /CompatibilityLevel 1.4

  /CompressObjects /Tags

  /CompressPages true

  /ConvertImagesToIndexed true

  /PassThroughJPEGImages true

  /CreateJobTicket false

  /DefaultRenderingIntent /Default

  /DetectBlends true

  /DetectCurves 0.0000

  /ColorConversionStrategy /CMYK

  /DoThumbnails false

  /EmbedAllFonts true

  /EmbedOpenType false

  /ParseICCProfilesInComments true

  /EmbedJobOptions true

  /DSCReportingLevel 0

  /EmitDSCWarnings false

  /EndPage -1

  /ImageMemory 1048576

  /LockDistillerParams false

  /MaxSubsetPct 100

  /Optimize true

  /OPM 1

  /ParseDSCComments true

  /ParseDSCCommentsForDocInfo true

  /PreserveCopyPage true

  /PreserveDICMYKValues true

  /PreserveEPSInfo true

  /PreserveFlatness true

  /PreserveHalftoneInfo false

  /PreserveOPIComments true

  /PreserveOverprintSettings true

  /StartPage 1

  /SubsetFonts true

  /TransferFunctionInfo /Apply

  /UCRandBGInfo /Preserve

  /UsePrologue false

  /ColorSettingsFile ()

  /AlwaysEmbed [ true

  ]

  /NeverEmbed [ true

  ]

  /AntiAliasColorImages false

  /CropColorImages true

  /ColorImageMinResolution 300

  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleColorImages true

  /ColorImageDownsampleType /Bicubic

  /ColorImageResolution 300

  /ColorImageDepth -1

  /ColorImageMinDownsampleDepth 1

  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeColorImages true

  /ColorImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterColorImages true

  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /ColorACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /ColorImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000ColorACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000ColorImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasGrayImages false

  /CropGrayImages true

  /GrayImageMinResolution 300

  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleGrayImages true

  /GrayImageDownsampleType /Bicubic

  /GrayImageResolution 300

  /GrayImageDepth -1

  /GrayImageMinDownsampleDepth 2

  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeGrayImages true

  /GrayImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterGrayImages true

  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /GrayACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /GrayImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000GrayACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000GrayImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasMonoImages false

  /CropMonoImages true

  /MonoImageMinResolution 1200

  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleMonoImages true

  /MonoImageDownsampleType /Bicubic

  /MonoImageResolution 1200

  /MonoImageDepth -1

  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeMonoImages true

  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode

  /MonoImageDict <<

    /K -1

  >>

  /AllowPSXObjects false

  /CheckCompliance [

    /None

  ]

  /PDFX1aCheck false

  /PDFX3Check false

  /PDFXCompliantPDFOnly false

  /PDFXNoTrimBoxError true

  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true

  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXOutputIntentProfile ()

  /PDFXOutputConditionIdentifier ()

  /PDFXOutputCondition ()

  /PDFXRegistryName ()

  /PDFXTrapped /False



  /CreateJDFFile false

  /Description <<



    /BGR <>

    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>

    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>

    /CZE <>

    /DAN <>

    /DEU <>

    /ESP <>

    /ETI <>

    /FRA <>

    /GRE <>



    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)

    /HUN <>

    /ITA <>

    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>

    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>

    /LTH <>

    /LVI <>

    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)

    /NOR <>

    /POL <>

    /PTB <>

    /RUM <>

    /RUS <>

    /SKY <>

    /SLV <>

    /SUO <>

    /SVE <>

    /TUR <>

    /UKR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)

  >>

  /Namespace [

    (Adobe)

    (Common)

    (1.0)

  ]

  /OtherNamespaces [

    <<

      /AsReaderSpreads false

      /CropImagesToFrames true

      /ErrorControl /WarnAndContinue

      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false

      /IncludeGuidesGrids false

      /IncludeNonPrinting false

      /IncludeSlug false

      /Namespace [

        (Adobe)

        (InDesign)

        (4.0)

      ]

      /OmitPlacedBitmaps false

      /OmitPlacedEPS false

      /OmitPlacedPDF false

      /SimulateOverprint /Legacy

    >>

    <<

      /AddBleedMarks false

      /AddColorBars false

      /AddCropMarks false

      /AddPageInfo false

      /AddRegMarks false

      /ConvertColors /ConvertToCMYK

      /DestinationProfileName ()

      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK

      /Downsample16BitImages true

      /FlattenerPreset <<

        /PresetSelector /MediumResolution

      >>

      /FormElements false

      /GenerateStructure false

      /IncludeBookmarks false

      /IncludeHyperlinks false

      /IncludeInteractive false

      /IncludeLayers false

      /IncludeProfiles false

      /MultimediaHandling /UseObjectSettings

      /Namespace [

        (Adobe)

        (CreativeSuite)

        (2.0)

      ]

      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK

      /PreserveEditing true

      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged

      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile

      /UseDocumentBleed false

    >>

  ]

>> setdistillerparams

<<

  /HWResolution [2400 2400]

  /PageSize [612.000 792.000]

>> setpagedevice



